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Schulnachrichten. 

I. Lehrverfassttilg. 

1. Übersicht über die Zahl der Lehrstunden. 

Lchrflegenstände Via VII» Va Vb 

O. 
IV 

bzw. 
IVn 

SOI. 
IV 

bzw. 
IVb 

O. 
111,2 

M. O. !M. 

Christliche Religionslehre. 

Deutsch. 
und Geschichtserzählungen 

Latein. 

Griechisch. 

Französisch. 

Geschichte und Geographie 

Rechnen und Mathematik. 

Naturbeschreibung . . . 

Physik. 

Schreiben. 

Zeichnen. 

zusammen 

Turnen .... 

Singen .... 

Hebräisch (fakultativ) 

Englisch (fakultativ) 

2 

2s. 
1l 

8. 8 

2 

2U 
ir 

7 

111,2111,1 ini, 1 

2 

O. 
11,2 

DI. 
11,2 IT.l 1.2 1.1 Zusammen 

2j 2 

4 4 4 4 

2 2 

2 

2 

< 7 

6 6 

3 

3 3 3 

3! 3 

2 — 

9 

3 4 

2 2 2 2,! 2 2 

2 2 (2 fakultativ^ 

2 

32 

43 

106 

54 

32 

43 

56 

16 

14 

8 

16+(2) 

25 25 25 25 28 28 30 30; 30 30 30 30 28 28 28 420-f (2) 
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2 
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1 1 ş 1 Chorstunde 
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|28(+6)|(23+6)|2,3(+0i lltjnnimcn I 

Ikr, je 3 in 11,2 mid III Kegen, onn, je 3 in III,2 und V Kummer, 3 in VI hagrr. 
3 Stunden in V, 2 Stunden in VI. 

Turnen: 24 Stunden, 3 in II,I Eichler, je 3 in I und iv p 
Singen: 9 Stunden hepple, 3 Chorstunden, I Stunde in IV, 
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2. Verteilung der Stunden unter die Lehrer im Sommerhalbjahr 1893. 

Lehrer. Nrdino- 
rillsi» 1,1 1.2 11.1 O.11,2 M.II,2 ļ 0.111,1 N.111,1 0.111,2 vr.iii,2 IVa IV b Va vb î Via Mb Zusammen 

1. Direktor l)r. Gen; 1,1 
Latein 

3 Ges», 
u Geog. 

Ges». 
u.Geog. 

12 

2. Pros. Wolff 1,2 3 Dts». 6 Latein 
SGriech. 

Ges» 
u.Geog 

18 

3. Prof. Dr/Harh sSHebr.) sSHebr.) (rHebr.) Latein 13 

4-IProf. Beuter 11,1 sGriech. s Dts». S Dtt». 
SGriech. 

18 

3. Prof. Dr. Eichler 1 Malt, 
2 Physsk 

4 Math. 
2 Physik 

4 Math. 
2 Physik 

ISu.Turn. 

3 Fran,. 3 Fran,. 4 Franz 18 u. Turn. 
6. Prof. Möller 

r ^ran;. 
(2Enal.> 

2 Kran,. 
sSEngll 

M.III.l 
SGrie» 
3 Ges», 
u. Geog 

2 Dts». 
7 Latein 

2 Geog 20 
7. Prof. Dr. Elausscu 

8. Oberl. Dr. Godt M. III,2 2 Reliq. 
sGiierh. 

2 Dts». 
2 Relig. 
7 Latein 
3 Ges», 
u. Geog. 

22 

9. Oberl. Kegemonn O.II,2 o Latein 
2 Relig. 
sDtl». 
SGrie». 

17 u.Turn. 

40. Oberl. Dr. höfflkk M.II,2 
s Ges». 
u.Geog 

2 Relig. 
3 Dts». 
7 Latein 

oGrie». 21 

11.'Oberl. Homfeld i 
4 Math. 
2 Physik 

3 Math. 
2 Natg. 

3 Ma'h. 
2 Natg. 

4 Math. 
2 Natg. 2 Natg. 24 

12. Oberl. Kerghoff VI b 2 Schrb. 

2 Relig. 
4 Rechn. 
2 Schrb. 

2 Nalq. 
2Echrb. 

3 Relig 
4 Rechn. 
2 Schrb. 
2 'Natg. 

25 

I3.Obcrl.Dr.Wllliil>olh 0.111,1 
7 Latein 
3 Ges». 
u.Geog. 

2 Dts». 
NGrie». 
3 Ges», 
u. Geog. 

21 

14. Oberl. Kchreno 0.111,2 
S Kran,. 
l-Engl., 

3 Franz. 3 Fran;. 
2 Dts». 
7 Latein 
3 Fran,. 

22 

13. Oberl. Dr. Pul» IV a r Rellg. 2 Relig s Relig. 2 Relig. 2 Relig. 
2 Relig. 
3 Dts». 
7 Latein 

22 

16. Oberl. Cippelt 
4 Math. 
2 Physik 

3 Math. 
2 Natg. 

3 Math 
2 Natq. 

4 Math. 
2 Natg. 2 Natg. 24 

17. Obcrl. Koormann IV b 
3 Gescb. 
u.Geog. oEriech 

2 Relig. 
3'Dts». 
7 Latein 

21 

4 Ges», 
u. Geog 

2 Geog 

3 Relig. 
3 Dts». 
8 Latein 
3 Ges», 
u. Grog 

23 
18. Obcrl. Tamm Via 

19. Oberl. Görlug Vb 
3 Dts» 
8 Latein 8 Latein 23 

! 
22 

20. Obcrl. holst Va 3 Fran; 4 Fran; 

2 Relig 
3 Dts». 
8 Latein 
2 Geog 

21. Kummer. (S Zeichnen) 2 Zeichn 2 Zeichn 2 Zeichn 2Zei»n 2Zeichn. 2 Zeichn 4 Reckn 
2Zeickn 2 Zeichn 4 Rechn 26 u.Turn. 

22. Hoger 
2Geogr 2 u.Turn. 

23. Dr. ļensliiau 
4 Gei» 
u. Geog 

l 

4 
1 



Verteilung der Stunden unter die Lehrer im Winterhalbjahr 1893,94. 

Lehre r. 

■ Direktor Dr. (fici'.ļ 

Ordina¬ 
rius in 

2- Prof. Dr. garb 

'ì Prof. Wenter 1.2 

!■ Prof. Dr. Kilhier 

5- Prof. Möller 

7. N,, Prof. Dr.yollbrcibl Il,l 

' . -Jsi' Prof. Dr. (Sinussen DÎ.HI,' 

8. Obers. Dr. Coit 

'*• Obert. Legeman» 

l0- Oberl. Dr. g'dflrr 

H. Oberl. Komfcld 

12. Oberl. Kergl>off VI b 

14. Oberl. ļîc>,re»o 

15. Oberl. Dr. jluis 

111. Oberl. ķ>I>I>cli 

17. Oberl. Kaarmanu 

18- Oberl. Tamm 

1"- Oberl. Y-öriuz 

2o. Oberl.goist(beurl.) 

IV-r 

1- Kummer, 
technischer Lehrer 

! 

1,2 

6 Latein 
3 Gesß. 
u. Geog. 

Gesß. 
l.Geog 

(2Hebr) 2Hebr.l (2 

s Grieß 

4 Math 
2-Phyi,k 

Dtsch. 
îGrieâ). 

M atd i 
Physik 2 

2 Franz 
<2EngN> 

3 Dtsß. 

Franz. 
2Gngl.i 

Latein ļ 

2 
3 

3 
U 

r Relig 2 Relig. 

Il.l ! O.11,2 ! M.11,2 0.111,1 M.III.lI III,2a j III,2b IYa Nld 
Ya 

(SHedr.1 7 Latein 

2 Lvid 

a Franz. 

Latein 

6@tieß. 

2 Relig 
3 Dtsß. 
efflrifß. 

4 Math. 
2 Phyuk 

7 Latein 
3,®ffß. 
u Geog. 

, 3 Franz. 

3 Franz. 3 Franz 3 Franz. 

r Dtsß 
5 Latein 
3 Gesß 
u. Geog 

3 Gesß 
U.Geog 

2 Relig. 
3 BtMv 
7 Latein 

3 Math. 
2 Physik 

2 Relig. 
o Grieß 

2 Cts*. 
uGrieß. 
3 Gesß 
u. Geog. 

3 Franz. 

2 Relig. 

4 Math. 
2 Physik 

3 Gesß. 
u.Geog. 

(2 Zeichnen) 

2Dlsß. 
7 Latein 
3 Gesß. 
u. Geog 

o Grieß 

3>Maih 
2Na,g. 

2 Dtsß. 
7 Latein 

4 Math. 
2 Natg 

4 Franz 

3 Math. 
2 Physik 

3 Math. 
2 Natg. 

o Grieß. 

2 Zeißn 

Kager 

Marrsen 

24. Dr. Jcnfdļnii 

2 Zeichn. 

2 Natg. 

2 Geog 

2 Sßrd. 

2 Relig. 
4 Reßn. 
2.Sßrd 

2 Relig 
3 Dtsß. 
7 Latein 

2 Zeißn. 2 Zeichn 

4 Math 
2 Natg. 
2 Relig 
3 Dtsß- 
7 Latein 

4 Gesß. 
u. Geog. 

2 Zeißn. 

4 Gesß- 
u. Geog 

2 Relig. 

201,.Turn. 

2 Geog. 

16il.Turn. 

2 Natg. 
2 Sßib- 

2 Natg. 

2 Zeißn 

4 Franz 

3 Relig. 
4 Reßn 
2 Natg 
2Sßrb. 

3 Relig. 
4 Dtsß. 
8 Latein 
2 Geog. 

3D>sß- 
8 Latein 

4 Reßn. 
2 Zeißn. 

2 Zeißn. 

2 Relig. 

3 Dtsß 
8 Latein 

4 Reßn. 

4 Dtsß. 
8 Latein 

zbifaninie» 

2.1 

Turnen: ‘24 Stunden, 1 in I Möller, je 1 i» 11,1, 11,2 >>»d 1H,1 Legeman», je 4 in 
Singen: 9 Stunden fitplc, 1 Chorstundcu, 1 Stunde in IV, 1 Stunde» i» 2 Stunden in 

m,2 „nd V Kummer, je 4 in IV und VI Kager. 
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3. Übersicht über die erledigten Lehrabschnitte. 

Ober-Prima. Ordinarius: Der Direktor. 
Religion: 2 St. Kirchengeschichte. Nömerbries. Glaubens- und Sittenlehre (Augsburgische Kon¬ 

fession.) — Teutsch: 3 St. Lebensbilder Goethes, Schillers und ihrer Zeitgenossen, sowie neuerer Dichter. 

Laokoon. Iphigenie. Wallenstein. Aus Goethes und Schillers Gedankenlyrik. Aufsätze: Im S.: 1. Welche 

Bedeutung Hut Thoas' Werbung um Iphigenie für das deutsche Drama? — 2. Wie bewirkt Schiller, daß der Abfall Wallen¬ 

steins als die That seines Willens erscheint? (Klassenaufsatz.) — 3. Wie vollzieht sich in Goethes Iphigenie die Entsühnung de« 

Orest? —4. Welche Gegensätze stellt Goethe in seinem Gedicht „Der Wanderer" dar, wie entwickelt und wie vermittelt er sie? 

— Abilurientenaussatz: Wodurch gelingt cs Schiller, uns im „Wallenstein" die Persönlichkeit des Helden menschlich nahe zu 

bringen? — Im W.: 5. Inwiefern entspricht der Moses des Michelangelo den beiden Grundsätzen, die Lessing im dritten Ab¬ 

schnitte des Laokoon für die bildende Kunst aufgestellt hat? - 6. Welche Mittel hat der epische Dichter, um Körperliches zu 

malen? (Klassenaufsatz.) — 7. Welche Einwirkungen verdankte Goethes geistige Bildung dem Vaterhanse und der Vaterstadt? — 

8. Welchen Einfluß hat nach Schillers Spaziergang die Gründung von Städten ans das Fortschreiten der Entwickelung des 

Menschengeschlechts? — Abikurientenanfsatz: Des Helden Name ist in Er.; und Marmorstein so wohl nicht aufbewahrt, als in 

des Dichters Liede. — Latein: 6 St. Tac. Ann. I u. II. Cic.de oratore I. Flor. Auswahl aus I—IV ; einzelne 

Satiren und mehrere Episteln. Kursorische Lektüre aus Cic. u. Liv. Extemporalien und Exercitien. — 

Griechisch: 6 St. Plato, Euthyphro it. Phaedo. Demosth. or Phil. IV u. IX. Thue. I in Auswahl. 

II. 2. Hälfte. Soph. Antigone. — Französisch: 2 St. Guizot, hist, de la civilisation. Molière, le 

misanthrope. — Englisch t 2 St. (fakult.) Robertson, Charles V and Francis I. Shakespere, Julius 

Caesar. _ Hebräisch: 2 St. (fakult.) Aus Genesis und Psalmen. Wiederholung der Formenlehre. — 

Geschichte und Geographie: 3 St. Neuere Zeit seit 1648. - Mathematik: 4 St. Binom. Satz. 

Abschluß der Stereometrie. Kegelschnitte. Abiturientenaufgaben: a) Michaelis 1893: Die Diagonalen eines regel¬ 

mäßigeil Fünfecks bilden wieder ein regelmäßiges Fünfeck. Berechne da» Verhältnis der Seiten und Inhalte beider Figuren. 

_ Die halbe Grundlinie eine« gleichschenkligen Dreiecks ist gleich dem kleinern Abschnitte der stetig geteilten Leite. Wie groß 

sind die Drcieckswinkel? — Ein gußeisernes Hohlgesäß von der Form einer Halbkugel sinkt im Wasser um den halben größer» 

Radius ein. Wie dick ist die Gefäßwand, wenn der größere Radius = 50 cm, das specifische Gewicht — 7,2 angenommen 

wird? — Jemand legt zu einem Geschäft 5600 M. an, schlägt am Ende des ersten Jahres den Gewinn zum Kapital, nachdem 

er davon 720 Jt. abgezogen hat, und gewinnt im zweiten Jahre ebensoviel Procente wie im ersten Jahre und noch 80 it mehr. 

Wie groß war der Gewinn? — >4 Ostern 18!Ü: Die Brennpunkte einer der Gestalt nach gegebenen Ellipse zn bestimmen.- 

Wie lange dauert in Altona {V = 53° 33' 45") der Tag am 15. Februar, wenn die Deklination der Sonne —12» 35'8" be¬ 

trägt und der Einfluß der Refraction beim Sonnenuntergänge --- — 35' gerechnet wird? — Die Ziffern einer dreiziffrigen 

Zahl bilden eine arithmetische Reihe. Addiert man zur ersten und letzten I, so bilden sic eine stetige Proportion. Kehrt man 

die Zahl um, so entsteht eine um 594 größere Zahl. Wie heißt die ursprüngliche Zahl? — In einen gegebenen gleichseitigen 

Kegel einen geraden Kegel von größtem Inhalte einzuzeichnen, dessen Spitze im Mittelpunkte de« Grundkreises liegt. 

Physik: 2 St. Optik. Mathematische Erdkunde. 

Nttter-Prima. Ordinarius: S. Wolff. W. Reuter. 
Rclistion: 2 St. Jakobusbrief. Leichtere Paulinische Briefe. Johannis-Evangelium. — Deutsch: 3 tot. 

Lebensbilder aus der deutschen Litteraturgeschichte bis Lessing Laokoon. Iphigenie. Macbeth. Einige 

Klvpstocksche Oden. Aus Goethes und Schillers Gcdankcnlyrik. Aufsätze: l. Hermann« Mutter. 2. Warum be¬ 

nennt Goethe den letzten Gesaug in Hermann und Dorothea „Aussicht"? 3. Herrcnburg und Fürstenhof in Goethes „Götz von 

Bcrlichiugen". 4. Der Gebrauch der Metapher in Goethes Balladen. 5. Der Einfluß der Poesie auf da» sittliche Leben. 

6. Arten und Stufen in Schillers kunsthistorischen Gedichten. 7. Welche Folgen hat die Ermordung AgamemnonS für Klp- 

tämnestra? (Nach Sophokles Elektra.) 8. Wie verflicht Goethe die Vorsabel der „Iphigenie" in die einzelnen Akte de» Dramas? 

Lutein: 6 St. Aus Ciceros Briefen. Auswahl aus Tusc. I u. V. Tac. Agricola. Auswahl auv 



Hor.I-III. Äatfor.ļd,f ätlture beļonbetS onä Lmm - » Sopd. s--t°n - FnnziisW- 
» «- °-á - «-à »-» Apologie ». Cr U. 2. HŞ Q » ^ MļraluleJ, 
2@t. Tainc, k F„nc, contemporame »°°'^ ALà «>»• Ģ »ach Hà, >,»d 
IVarren Hastings. Hume, Englisli liberty. $KÖ ^ ^ g Mittelalter und 

°us d-r Genesis. Das g.şam.e B.àn,. - ķ - Ģ°°-Ģ ' n à 
die Zeit bis 1648. - Mathematik: 4 St. Z.nseszms- und R-ntenrechnung V 

Trigonometrie. Stereometrie. - Physik: 2 St. Mechanik. Wellenlehre. Akus . 

^sinr-Sekuiidtt Ordinarius: S. Reuter. 2ö. RoHdrecht. 

Religion^ St. Poetische Stucke des Alten Testaments; «Ş£ i7d Gudru^na^ch dem 

Lesàch^NibàgeM W°tth^Eg2 Historische Proschücke von Schiller. Z« 

Rechte heißt der Dichter Tcoirjriļ^ 2. Welche Stimmung erweckt und hinterlaßt ein eei ^nuertet das Nibeliiiigen- 
nach Goethes Egmont. 4. Was zeichnet Alba aus, was Egmont, »nd was M °"dm. - . 7. Bestimmung 
lieb die Vorgeschichte Siegfrieds? 6. Höfisches Leben im Mittelal.er, „och den, R'bel.tngenl ^ ^ freie Natur 

de« Thores »ach Schillers Epigramm: Schmeichelnd locke da« Thor den Wilden here i î ^ ^formation nennen? — 
führ' es den Bürger hinaus! «. Inwiefern kann man Walther u. d. Vogelweide eine» hu. y Aen. „gch 

Latein: 6 St. Salbst. Cat. cio. pro Ļ.n.pro Rose. Am Aus Ņàhk. Einiges 
den, Kanon. - Griechisch: 6 St. Xe. Mem. m Auswahl. Herod. V t u. 1 Campagne 

aus den letzten Büchern der Ilcllcnà. Od. VII—XXIll. — Franko,lsch. - 2 @t> (jafuU.) 
de 1809. - Englisch: 2 St. (fakult.) Scott, Tales of a grandfather. - »« 'ģ' ^ ^schichte. 
Regelmäßige Formenlehre. Lesen und Übungen. - Geschichte und Geograph"- ^ 
Mathematik: 4 St. Potenzen, Wurzeln, Logarithmen. Gleichungen. Reihen. - y mrundbenrisşe 
manische Punkte und Strahlen. — Physik: 2 St. Wärme. Wiederholung der chc»»! 1 0 

Magnetismus. Elektricität. 

Unter-Sekunda. Oster-Cötus: Ord. Begemaun. Michaelis-Cötus: Ord. Hoffler. 

Religion: 2 St. Geschichte des Volkes Israel verbunden mit Bibellesen. Erklärung es a )au - 

Evangeliums. - Teutsch: 3 St. Glocke. Jungfrau. Minna. Hermann und Dorothe - - 1 " J 
abhandelnder Art alle 4 Wochen. - Latein: 7 St. Liv. XXL «c. de ^prno ». U o ; 

Verg. Aen. nach dem Kanon. Grammatische Wiederholungen. Wöchentliche Ar " - 

° I Xen. A»a„. aus III-VC HeUe, in «w«. 0,P I-V in £ «,-üC - 
matik. - Französisch: 3 St. Sai-cey, siege de Pans. Systematischer Abschl tz Elementare mathe- 
Geschichte und Geographie: 3 St. Geschichte seit 1740. Geographie Europa ^ ànlichkeitslehre. 
malische Erdkunde. — Mathematik: 4 St. Gleichungen. Potenzen. Logarithi • *i) 
Kreisrechnungen. Trigonometrische Berechnungen der rechtwinkligen »nd gleichschenklig ~ 
Körperberechnungen. - Physik: 2 St. Optik. Akustik. Magnetismus. Elektr,z,tat. 

^ber-Tertia. Oster-Cötus: Ord. Wachholtz. Michaelis-Cötus. ^^^sen. 
Religion: 2 St. Das Reich Gottes im Neuen Testament. Bergpredigt und Glet Miste. ^e erho l g 

des Katechismus, der Sprüche und Lieder (nach Kanon). Hauptereignisse der Reforma lon.^ en - 

2 St. Tell. Balladen von Schiller und Uhland. Lyrisches ans dem Lesebuch. 9 Aufsätze. a e N. ^ 
Ones. b. (1. aus V—VII. Aus Ovids Metamorphosen. Verbalsyntax. Wöchentliche Arbeiten. f ) 
6 St. Verba auf ļxi und anomala. Syntaktisches im Anschluß an die Lektüre. - Franzosl 1 - 



* 
I 

8 

Abschluß bet Formenlehre; syntaktische Hauptgesetze. Lektüre und Übungen nach dem Übungsbuch. - 

Geschichte und Geographie: 3 St. Deutsche Geschichte der Neuzeit bis 1740. Geographie Deutschlands 

und der Kolonialgebiete. - Mathematik: 3 St. Anfänge von den Potenzen nnd Wurzeln. Gleichungen 

ersten Grades. Parallelogramme und Polygone. Flächenbcrechnung. Anfänge der Ähnlichkeitslehre. 

Naturwissenschaft: 2 St. S. Der Mensch und dessen Organe. W. Mechanische Erscheinungen. Das 

Wichtigste aus der Wärmelehre. - Zeichnen: 2 St. Freihandzeichnen nach Modellen und Vorlagen. 

Unter-Tertia. Oster-Cötus, bzw. Cötus A: Ord. Behrens. Michaelis-Cötus, bzw. 

Cötus B: Ord. (35 o b t 
ilicüfltoit: 2 St. Das Reich Gottes im Alten Testament. Lesung entsprechender biblischer Abschnitte, 

dazu auch Psalmen. Kirchenjahr und gottesdienstliche Ordnungen. 4. u. o. Hauptstück. Lieder, Sprüche und 

Psalmen nach Kanon. — Deutsch: 2 St. Balladen von Schiller und Uhland. Poetische und prosaische 

Lcsestücke. 9 Aufsätze. — Latein: 7 St. Ones. 1>. G. I, 1—29; II—IV. Wiederholungen der Casus- 

lchre, Hauptsachen der Verbalsyntax. Wöchentliche Arbeiten. — Griechisch: 6 St. Regelmäßige Formen¬ 

lehre bis zu den verb. liq. einschließlich Lektüre aus dem Lesebuch. — Französisch: 3 St. Lese- und 

Sprechübungen an der Hand des Übungsbuchs. Ergänzung der regelmäßigen Conjugation; unregelmäßige 

Verben »,it notwendiger Beschränkung. - Geschichte und Geographie: 3 St. Geschichte des römischen 

Reichs von Augustus ab; deutsche Geschichte des Mittelalters. Physische und politische Geographie Eu- 

ropn§ _ Mathematik: 3 St. Grundrechnungen mit allgemeinen Zahlen. Sätze über Dreiecksseiten, 

Kongruenz, Symmetrie. - Naturgeschichte : 2 St. S. Erweiterung der Kenntnis des natürlichen Systems. 

Auswärtige Nutzpflanzen. Über Bau der Pflanzen nnd Kryptogamen. W. Überblick über das Tierreich. 

_ Zeichnen: 2 St. Freihandzeichnen nach Vorlagen, Modellen und Holzkörpern. 

- Quarta. Cötus 7^: Ord. Puls. Cötus B: Ord. Doormann. 
Religion: 2 St. Einteilung der Bibel. Reihenfolge der Bücher. Lesung wichtiger Abschnitte des 

Alten und Neuen Testaments. Wiederholung des l. und 2. Hauptstücks, Einprägung des 3. mit Luthers 

Erklärung. Lieder und Katechismussprüche nach Kanon; Wiederholung der gelernten. Deutsch: 3 ©t. 

Der zusammengesetzte Satz. Poetische und prosaische Lesestücke. Rechtschreibeübungen und schriftliche Nach¬ 

erzählungen. — Latein: 7 St. L’homond, viri illustres. Ausgewähltes aus der Casuslehre. Aussage-, 

Begehrungs-, Fragesatz in Abhängigkeit. Wöchentliche Arbeiten. — Französisch : 4 St. Lese- und Sprech¬ 

übungen an der Hand des Übungsbuches. Indikativ der regelmäßigen Konjugation, Artikel, Pronomina, 

Grundzahlwörter. - Geschichte nnd Geographie: 4 St. Griechische Geschichte von Drako bis Alexander; 

römische Geschichte von Pyrrhus bis Augustus. Die außereuropäischen Erdteile und allgemeine Wieder¬ 

holung Europas. — Mathematik nnd Rechnen: 4 St. Dezimalrechnung. Einfache und zusammengesetzte 

Regeldetri. Lehre von Graden, Kreisen, Winkeln und Parallelen. — Natnrgcschichtc: 2 St. S. Be¬ 

schreibung schwieriger Pflanzenartcn. Einführung in das natürliche System. W. Beschreibung niederer 

Djxxx _ Zeichnen: 2 St. Flachornamente und Linearzeichnen. Zeichnen nach Körpern. Frontal- und 

Übereckstellung. 

Quinta. Cötus A; Ord. S. Holst, W. Lenschau. Cötus B: Ord. Göring. 
Religion: 2 St. Biblische Geschichten des Neuen Testaments. Wiederholung des 1. Hauptstücks, 

Einprägung des 2. mit Luthers Erklärung. Lieder und Katechismussprüche nach Kanon; Wiederholung 

der gelernten. — Deutsch: 2 St. Der einfache und erweiterte Satz; das Notwendigste vom zusammen- 



à..„, P°.Uîch' und prosaische Scfefiiicle. R.chlschr°ibn und znlnponkiimMbang.n. 

°n'?d.r alien S, -M*, 8 «. *«-*« -» “«ÄE 
Vokabellcrnc». Einige syntaktische Regeln (acc. c. ins., abl. abs., pait. con innentmften Vor- 

W°che-.,iche HO. - «MW. «* -> Si. ff> “’s" «Lf »ito 
S-I-luch» der Griechen »nd Roarer Geop-aphr- Saropa-, >°d°"» ' Ş, der Zahl«,, 
fiihrung in das Verständnis des Globus und der Karten - Rechnen Gewichtssystems. 
Gemeine Brüche. Einfache Regeldetri. Wiederholung des deutschen Maß.J b Begleichung 
_ Natnrgeschichte: 2 St. S. Die äußeren Organe der Blutenpflanzen; L > ^ s , Zeichnen- 
verwandter Arten. W. Beschreibung wichtiger Wirbeltiere. Knochenbau ' Konstruieren 
2 St. Freihandzeichnen nach Vorzeichnungen an der Tafel. Flachornamen e. - 

araarrtrischr, Fig-rrn mit dem Zrrkel. - êchrà: 2 S,. Adler. 11 ^ 

Şcrta. Coins A: Orb. Tamm. Ciitus 0: Ord. Berghoff. 

Religion: 2 St. Biblisch. Geschichten de, Alien T-siam-a«. "chfl'zSi"»-- eiachch. Satz. 
Luthers Erklärung. Lieder und Katechismnssprüche nach Kanon. — W; « 8 <gt 
Star,- -nd schwache Fle-iaa. Poe.ische „ad prosaische -es.s.ii». Zchp 

Regelmäßige Formenlehre. Vokabellernen. E.mge elementare syn ° ^betten. - (beschichte und 
bestimmungen, abl. instr., die gebräuchlichsten K°niunkt,°„en. Woche, Mischen Grundbegriffe. 
Geographie: 3 St. Lebensbilder aus der vaterländischen Geschichte D.e g g zu,Verständnis 
Bild der Heimatsprovinz und Deutschlands, llbersicht über die Erdoberfla • statten 
des Globus und der Karten. - Rechne..: 4 St. Wiederholung der Grundrecht àşş^ahlen, 

unbenannten und benannten. Die deutschen Maße, Gewichte und Münze . nichtiger 
rechnungen. — Naturgeschichte: 2 St. S. Beschreibung von Blütenpflanze». 
Säugetiere und Vögel. — Schreiben: 2 St. Adler, Musterschreibhefte 9 und 

Von der Teilnahme am Religionsnntcrrichte war keiner der evangelischen Schüler befrcib 

Von der Teilnahme am Turnunterrichte waren befreit: im S. 22 unter 3«>3 ~ )U er» — 

im W. 32 unter 340 Schülern — 9,4''/». ^ ^ 
Am faknltativen Zcichcntttttcrrichte beteiligten sich im S. 7, im W- lt Lisu cr. 

Verzeichnis 
der eingeführten Lehr- und Übungsbücher. 

Religiouslchre. Blb.l °. 1 W iv. - CM «şi f« ^ 
unterricht, in I und II. Novum testamentum graeco cd. lischendort >« 

Biblisches Lesebuch, v. III bis VI. 
Tn,,sch. Hops and P-alsi.k. D-olsch.- «-s.bach, am, U- di, VI. ^ flb„. 

MâS.pss.rt, La,sch. Grammaich 1 b. VI. - 
setzen, 3. Tl. in II2. — Ostermann, Übungsbuch fur Tertia, IN III. - ' c ŗ 

Qm», in IV. - »chomoad, viri Ķ in IV. - Wär. Ģ» - O”** “ V' ~ *** 
ußig, Übungsbuch, in V und VI. we 
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Griechisch. Bamberg, Grammatik und Übersetzungsbücher, von I bis III. — Büchsenschütz, Lese¬ 

buch, in III". .. 
Französisch. Ploctz, Schulgrammatik, von 1 bis II". — Ploetz-Kares, Sprachlehre und Übungs¬ 

buch, in III. — Ploctz, Elementargrammatik, in IV. 

Hebräisch. Hollenbcrg, Hebräisches Schulbuch, in I und II. — Hebräische Bibel, IN I. 

Englisch. Schmidt, Elenientargrammatik, in II'. 

Geschichte und Geographie. Daniel, Leitfaden für den geographischen Unterricht, von I bis V. — 

Herbst, Historisches Hilfsbuch, i" 1 und 11'. — Eckertz, Hilfsbuch, in II" und III. — Jäger, Hilfsbuch, 

IV. _ Debes, Schulatlas für mittlere Klassen. — Empfohlen wird: Debes, Schulatlas für obere 

Klaffen. — Putzger, Geschichtsatlas. — Kiepert, Atlas antiquus, in I und II. 

Rechnen und Mathematik. Harms und Kallius, Rechenbuch, von IV bis VI. — Petersen, Plani¬ 

metrie in IV und III, Trigonometrie, in II und 1, Stereometrie, in I. — Bardcy, Aufgabensammlung, 

von I bis III. . ^ „ 
Naturwissenschaften. Koppe, Physik, in I und 1I. - Vogel, Müllenhoff, K.enitz-Gerlost, Leit¬ 

faden, von III bis VI. 

II. Verfügungen des Königlichen Provinzial SchnlkollegimnS 

von allgemeinerem Interesse. 
26. Juli. Es wird eine Abschlußprüfung zu Michaelis d. I. für solche Schüler der Unter-sekunda 

ermöglicht, welche zu Ostern nicht bestanden haben. 

11. August. Zur Direktorenkonferenz von 1805 wurden 5 Themata gestellt. 

17. August. Auch diejenigen Schüler der Unter-Sekunda, welche anderthalb Jahr der Klaffe ange¬ 

hören und zu Ostern in die Abschlußprüfung nicht eingetreten sind, dürfen zu diesem Michaelistermin 

zugelassen werden. 
28. August. Die Bestimmung der Prüfungsordnung in § 15, wonach die Abschlußprüfung nur ein¬ 

mal wiederholt werde» darf, ist nicht aufgehoben. 

23. September. An Stelle des ausscheidenden Professor Wolff wird der Professor vr. Claussen 

zum Bibliothekar ernannt. 
7 Oktober. Das alte Herkommen, nach welchem die Abiturienten für die Bibliothek des Christia- 

ueums (vgl. die Schulordnung 8 28) einen Beitrag von 0 Mark zu entrichten hatten, wird aufgehoben 

und an Stelle des ausfallenden Betrages ein Staatszuschuß von 150 Mark jährlich gewährt. 

11. Oktober. Der Direktor wird mit einer Seminareinrichtung für Michaelis 1803 bis 1804 be- 

24. Oktober. Mitteilung einer Ministerialverfügung wegen Wegfalls der öffentlichen Prüfungen an 

allen staatlichen Anstalten, >vo sie noch bestanden. 

9. November. Ergänzungsverfügungen wegen der Abschlußprüfung. In den nunmehr alljährlich zu¬ 

lässigen Ansnahmefällen (vgl. die Vers, vom 26. Juli und vom 17. August) ist künftig eine zweimalige 

Wiederholung der Prüfung gestattet. 

13. Dezember. Die Einführung des lateinischen Übungsbuchs von Holzweißig für VI und V an 

Stelle des Übungsbuchs von Hennings wird genehmigt. 



22. ©eļeniber. F.n.n°-d„-n- für 1894 OH™: «Mß d., 
17. OTörj, Beginn M-nStng den 3. April. Pfingstsene»: Schulsch uß »n« Ņ,gi„„ Di,»sin» dm 

Donnerstag dm 17. Mai. Smnm-rftrim e Schnl,chl„b S-nnabmd ^ ^ ^ta gm I I. Oltà 
31. J-Ii. Michaeli-,.-im, Schal,chluß Mittwoch dm 26. Sepien»,-. B-g,» Doan ^ 

Weihnachtss-rien: Schnlschlntz Sonnabmd de» 22. D-z-n,d-r. "» « Beiwaltnng-- 
Id. Sanaa-. Milt.ilnng einer Min„..-i°l-.rs°g-n° dn-ch welche -,^>^^g,n.g de- W» 

berichte aller Anstalten auf ein Jahr hinausgeschoben werden zum Zweck 

kungen der Schulreform. .,, r, für die Themata der nächsten 
15. Januar. Bestellung der Hauptberichterstatter und Mltbenchterstatt 

Direktorenkonferenz. 

III. Chronik. 
Zn Ostern 1863 °°rl,.b,n di- Sch«l-mt„°ndid°ļ-n. welch, den, 

di- «»statt, and zwar di- H----N Dr. Knhlmaan and 1>-. G-»-b-r, ìî g,„ g,.. sort. 
Ploen ihr Probejahr abzuleisten, Herr Wehn, um am Gymnasium in F ^,„d ^„glische Sprachstudien 
zusetzen, Herr I)r. Koppen, um zunächst mit Urlaub lin Ausland ,ranzo,is 

5" treiben. m^mnnïium w Kiel, aus seiner 
Ebenso schied Herr Vollbehr, jetzt wissenschaftlicher Hilfslehrer am 0y 

hiesigen Thätigkeit. Eichler und l)r. Clanssen 
Durch Patent vom 16. März wurde den Oberlehrern Reuter, Möller, • 

der Charakter als Professor, durch Allerhöchsten Erlaß von, 10. April den Professoren ff, ' 

Reuter und vr. Eichler der Rang der Räte vierter Klasse verliehen. „„^stellt • 
Die wissenschaftlichen Hilfslehrer Tamm') und Goring-s wurden zu Ostern a verliehen' 

dem ordentlichen Lehrer Bcrghoss durch Ministerialerlaß vom 12. Mai der -> e 

Im Anfang August wurde der wissenschaftliche Hilfslehrer Holst -) als angehört 
ou Michaelis schied Herr Professor Wolfs von unserer Anstalt, der er sut S - ■ 

hatte, uni dem Rufe in das Direktorat des Kgl. Don,gymnasiums 
Stelle wurde der Oberlehrer vom Gymnasium in Ratzebnrg Herr Professor 
Die Verwaltung der Anstaltsbibliothck wurde dem Professor I)r. Clausseii übertragen. 

_—-- _ . besuchte da» Gymnasium 
') Karl Alfred Christoph Tamm, gebare» de» Ul. J»ui 1857 zn Eddclack, Är. Suderr ^ Kiel; in Kiel bestand er 

i„ »lensbur« und studierte seit Ostern ,878 auf den Universitäten Erlangen München. ŗ^ Michaelis 1884 ,u 
i,„ Juni 1884 die Staatsprüfung. Nach Ablegung seines Probe,ahrs am Gymnasium n -r „..h ffit Ostern 
1885 war er Hilfslehrer an den Gyn.nasi-» in Rendsburg, -vadersleben, «lendburg. 

18V2 in Altana. . i-nimbte das Gymnasium und seit 
*) Georg Ludwig Friedrich Goring, gebaren den «. September >8i>t. .» Gattmgeu, ^ Nach Ablegung seines 

Ostern ,87V die Universität feiner Latcrstadt, wo er auch an April >881 die Ctn1. ,8S7 nlg Hilfslehrer in Rathenow, 
Probejahrs am Gymnasium i" P<°°" v°" Michaelis '884 zu 188;, « n: i t£|)viftistucnl„ übertrat, 
dann in Ploe» und Wandsbek thätig, von wo er Ostern ,8W ,u cmc Vtlt» cl)ui i gymnasium seiner Vaterstadt, darauf 

3) Johann Heinrich Holst, geboren de» ll. November >8<>v zu Meldory 'esu , ^ ļHS(; nurf) &ic Zmatsprüsnng be- 
(cit Oster» 188, die Universitäten in Kiel, Berlin und wieder in Kiel, wo er >m 06 ļggg luar n- n'eiter an derselben 
stand. Rach Ablegung seine« Probejahrs am Gymnasinm in Ratzebnrg van Oster» 18», » 

Anstalt und feit Ostern 1889 am Ehristiancnm als Hilfslehrer beschäftigt. . Da»,gymnasium zu Bcrden 
0 Georg Friedrich Wilhel», Bollbrecht, gebore» de» 4. Anm >848 zu Mam , b I stfm bcftcmb nnb 2. August 

mib seit Ostern 1867 die Universität in Göttingen, wo er auch ti» JnI, >• 72 die 
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Außerdem trat wiederum Herr Schulamtskandidat Marxsen mit Übernahme einiger Lehrstunden bei 

uns ei». 
Gleichzeitig wurde der Oberlehrer Holst auf ein halbes Jahr beurlaubt, um an einem regelmäßigen 

Kursus der Centralturnanstalt teilzunehmen. Den wesentlichen Teil seiner Vertretung übernahm mit 

Bereitwilligkeit Herr Or. Lenschau. 

Ebenfalls zu Michaelis wurden dem mit dem Gymnasium verbundenen Seminar sieben Schulamts¬ 

kandidaten zur pädagogischen Ausbildung überwiesen, nämlich die Herren Or. Seegers, Broese, Or. Gloy, 

Or. Schlee, Hausen, Biel und Spiccker. Neben dem Direktor wurden die Oberlehrer Professor Or. Eichler 

und Behrens zu Seminarlehrern bestimmt. 

Der Gesundheitszustand im Lehrerkollegium war im ganzen ein günstiger. Doch wurden die Herren 

Professor Möller, Oberlehrer Or. Godt und Kummer durch Krankheit für längere Zeit von ihrer Thätig¬ 

keit ferngehalten. Längere Unterbrechungen verursachte die Einberufung der Oberlehrer vr. Wachholtz, 

Begcmann und Holst zu militärischen Übungen. 

Auch in diesem Jahre war der Gesundheitszustand bei unseren Schülern günstig, da nur wenige den 

Unterricht auf längere Zeit versäumen mußten; doch hatten wir den Tod eines Schülers zu beklagen, 

des Ober-Primaners Wilhelm Bünuiug, der durch Begabung und Streben zu den hoffnungsvollsten ge¬ 

hörte, aber durch körperliches Siechtum schon seit längerer Zeit ferngehalten am 25. Mai hier im Eltern¬ 

hause verstarb. 
Eintägige Ausflüge der Klassen wurden am Tage nach den Pfiugstferien unternommen. Mit den 

Ober-Primanern besuchten der Direktor und Professor vr. Eichler auf zwei Tage die holsteinische Schweiz 

und Lübeck. 
Die Gedenktage der Kaiser Wilhelm und Friedrich wurden, soweit sie in die Schulzeit fielen, in 

hergebrachter Weise gefeiert; bei der öffentlichen Feier am Geburtstage Sr. Majestät des Kaisers und 

Königs hielt Herr Professor Möller die Festrede. 

Die Sedanfeier wurde auch in diesem Jahre in Pinncberg begangen; trotz drohender Ungunst der 

Witterung ist sie erfreulich ausgefallen. 

Die Abiturienteuentlassuug am 5. März fand wie regelmäßig in Gegenwart von Angehörigen der 

Schüler und Freunden der Anstalt statt; sie erhielt diesmal durch Deklamationen und Vorträge von 

Schülern eine Erweiterung. 

Am 19. Januar beehrte Herr Provinzial-Schulrat Professor vr. Kammer das Seminar mit seinem 

Besuche; ferner hörte er bei Gelegenheit der Abiturientenprüfung am 15. Februar die Ober-Prima in 

der Religion. 

1873 zum Dr. promovierte. Nach Ablegung seine« Probejahrs am Lyceum II in Hannover von Michaelis 1872 5111873 

nmv' er ordentlicher Lehrer an dieser Anstalt, dann seit Michaelis 1874 am Gymnasium in Natzeburg, wurde dort Michaelis 

1878 Oberlehrer und erhielt durch Patent vom 13. Mürz 1893 de» Charakter als Professor. 
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IV. Statistische Mitteilungen. 
1. Frequenztabelle für das Schuljahr 1893/94. 

1,1 1,2 11,1 O. 
11,2 

aw. 
11,2 

1 

O. ļ 
111,1 

M. 
111,1 

O. : M. 
111,2 ' 111,2 I 
bzw.! bzw. 
II,2a III,2b 

IV a IV b 

1 

Va Yb Via VI b Zu- 
stitimcn 

1. Bestand ntvt 1. Februar 1893 
2. Abgang bis >imt Schlüsse des 

Schuljahres 1692/93. • • • 
3a. Zugang durch Versetzung zu 

Ostern ....... Ş 
33. Zugang durch Übergang in den 

Lötn« M. bezw. O. 
3o. Zugang durch Aufnahme zu 

> 
18 

10 : 

11 

- 

27 

1 

11 

~ 

1 

30 

3 j 
10 

1 

21 

8I 
13 

1 

20 

2 

1 
29 

1 

18 

3 

21 ! 

1 j 

9 

»| 

3 i 
27 

1 

2 

20 

9 

1 

1 
25 

4 

23 

22 

3 

18 

2 

28 

19 

1 

24 

1 

26 

24 

14 

29 

3 

19 

369 

45 

179 

16 

42 

4. Frequenz im Anfang des Schul- 
19 , 27 27 20 18 21 32 31 26 30 26 22 31 17 19 363 

Zugang im Soinmcrhalbjahr. 

<>. Abgang im Sommerhalbjahr . 
7a. Zugang durch Versetzung zu 

Michaeli«. 
7b. Zugang durch Übergang in den 

Coins O. bcziv. Vi. bezw. Ill,2d 
7e. Zugang durch Aufnahme zu 

7 

11 

1 

9 

3 

8 

— 4 

17 

2 

5 

7 

19 

1 

2 2 

10 

2 

1 

— 

1 

2 

1 

1 

2 6 

31 

91 

15 

2 

8. Frequenz im Anfang des 
23 1 24 23 20 23 28 19 20 18 28 27 22 31 1 19 18 340 

9. Zugang im Winterhalbjahr. . 

10. Abgang im Winterhalbjahr. . 1 

— 

1 1 

— — — — — 1 

1 

2 

9 

— 

— 

1 

1 

1 5 

7 

11 Frequenz am 1. Februar 1394 22 21 22 
j 
1 I" 23 1 28 19 20 18 28 27 22 31 16 19 338 

lv. Durchschnittsalter am I.Februar 
1894 (in Jahren) .... 19,1 -1

 _
 

13 19,2 15,1 14,( 14,2 14 
I 
1 12,8 13.2 11,4 

I 
1 11,7 10,7 10,( 

2. Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler. 

Evang. Kath. Difftd. Juden Einh. An«w. Ausl. 

1. Am Anfang des Sommcrhalbjahres . . - 

2. Am Anfang des Winterhalbjahre« 1893/94. 

3. Am 1. Februar 1894 . 

341 

320 

318 

5 

7 

7 

— 

17 

13 

13 

247 

231 

230 

101 

93 

92 

15 

16 

16 

Das Zeugnis für den einjährigen Dienst haben durch ihre Versetzung »ach Ober.Sekunda zu 
v. Js. 14, zu Michaelis 11 Schüler erhalten; von ihnen sind Ostern 4, zu Michaelis 2 in einen praktis )en 

Beruf eingetreten. 



3. Übersicht der Abiturienten. 

Am 12. September 1893 und am 15. Februar 1894 wurden unter dem Borsitz des Kgl. Konimissarius, 

Herrn Provinzial-Schulrat Prof. Dr. Kammer, die Abiturienten-Prüfungen abgehalten. 

Name Rcl. 

Alter 
(nach 

Jahren) 

Geburtsort 

Michaelis 1893: 

1. Oswald May 

2. Otto Kümmel 

3. Otto Kahler 

4. Nnphtali Loh» 

5. Otto Beese 

6. Wilhelm Brinkmann 

Ostern 1894: 

1. Max Steffen 

2. Carl Jasper 

3. Ludwig Meyn 

4. Arnold Vidal 

5. Moses Goldschmidt 

<>. Johannes Frauen 

7. Paul Frank 

8. Iwan Schumacher 

9. Paul Schramm 

19 7- 

18 V« 

17 V« 

19 

19 

19 

Hundsfeld bei 
Breslau 

Blankenese 

Ottensen 

Altona 

Hamburg 

Itzehoe 

Des Vaters 

Stand Wohnort 

Aufenthalt 
auf der 

Arzt 

-fCivil-Jngenienr 

Pastor 

fKaufmann 

Obcr-Telegraphen- 
assistent 

şLandgerichtsrat Altona 

Hamburg 

Altona 

Altona-Ottensen 

Altona 

Hamburg 

Schule 

m I Künftiger Berns 
Prima ļ 

19 V 

19 

2U 

18 

20 7» 

187« 

20 

187^ 

197« 

Altona 

Altona 

Hadersleben 

Hamburg 

Hamburg 

Altona 

Lüneburg 

Liban in Kur¬ 
land 

Belgard i. P. 

Schulvorsteher Altona 

^Oberlehrer Altona 

^Steuereinnehmer Pinneberg 

Kaufmann 'Bahrcnseld 

nansmann Altona 

Prov.-Stcuersckretär Altona 

Ober-Postknssen- Altona 
buchhalter 

şKansmann 

-sNechnungSrat 

Hamburg 

Belgard i. P. 

Medizin 

Jurisprudenz 

Philologie 

Jüdische Theologie 

Postfach 

Postfach 

Theologie 

2 Theologie 

Jurisprudenz 

Medizin 

Medizin 

Jurisprudenz 

Postfach 

Medizi» 

Buchhandel 

V. Sammlungen. 
1. Die Lchrerbibliothek erwarb: 

a an Geschenken: Bon der Kgl. Dänischen Gesellschaft der Wissenschaften die Über¬ 

sichten über ihre Behandlungen 1892, 3; 1893, In. 2; von dem Herrn Minister der geistlichen re. 

Angelegenheiten: Uhlig, Gymnasium, 1893, 1—3; Bobrik, Horaz; von der Nui vcrsi tat zu Kiel: 

Abhandlungen 1892/3^ von der Stadtbibliothek zu Hamburg: Mitteilungen IX n. X, 1; von 

der Mathematischen Gesellschaft in Hamburg: Mitteilungen III, 3 n. 4 und den 1. Nachtrag 

zu ihre», Katalog für Mathematik und Physik; von Herrn Pastor Bett m Hamburg etne Reche von 

Schriften zur Geschichte Altonas und Schleswig-Holsteins; von den Verfassern: Bcrghoff, Hauptkirche 

zu Altona; Forchham»Ier, Homer; Bollbrecht, Auswahl ans Livius 21—30, und Griechische 

Schulgrammatik. , ^ _ 
b. durch Kauf (außer Fortsetznngen von Zeitschriften und anderen Werken): Kautzsch, Hl. Schrift dev 



«... Testaments; Smeub. Ģ » 'àïî 

g'I«icht.. HÜ »°>d-. L-.hn.II; Sch-şi S^I ^ 

Philosoph; Ģ- Hamburch Dramaturgie; -«-»«». «Ģ Dich.nug; 

Roscher, Lexikon bet gri.ch, it tom. Mptholog.e, Suppt.; Mens'° °Şbchļ,'Deutsche @e. 

^TTiÄ.” ŞĢĢ 
Là ».«! -şşşià. SB inter, 
bötifet, Deutsche Geschichte 1C48-1740; Allgemeine deutsche Biographie, - , ' > 

Renuisjaute ...Italien; GaebechenS. Topographie ' " '7 Seine 
Kitehhoss Wissen oon bet Erbe, I!l. - Marshall, Spaz.ergange e.neSNaļ I I> ->o - 

Kugelsnnetio'ueu; Cantor, Geschichte bee Muthe,»ntiļ. II; PbSIe, «Ģ» Şchà«. Frickj 
Unterricht VII. — Planck, Turnkunst; Schmidt, Leibesübungen. — 6* > ’ ŗ, 

Setļtptobeu. --R Juhtdnch tut Were Schnl-m , ^Ģ^^ìlniê^ Mbunbtmchem 

^7- Di^Mch^ä^'nlihe":^^,..t«.i^ Bennh.ug -eOftnet. 

2. Die Scminarbibliothck erwarb: 

Durch Kauf: Schotten, Inh. u. Mcth. des planim. Unterrichts; chcidt, ä ^ 

richt; Gu th, p-akt. M-th. ,„. L'hrgiiuge»; Methoden «. T»e°ne»; R » , ^ E 

«„.,,e;z. Heine, Unterweisung in, Christentum; Schneibet, Das erste Rel.gi»»»>-«-». -k'» >°> 

Satzlehre'' S ch » r e n, Gedanken über den Ncligionsunterricht; C a n e r, Kunst des UbersetzenS; rum a ,, 

Deutsche Sprech-, Lese- und Sprachübungen; Krumb ach, Gesch. u. Kritik d- deutschen -chu esc ne,er; 

Wunderlich, Deutscher Satzbau; Frick, Lehrproben und Lehrgänge, .Heft 34, 35, 4 , - , 

3. Die S chiilcrlnbliolhrk erwarb: ^ , 

a. an Geschenken: Cvndivi, Michelangelo; Jansen, Lornscn; DutMr, Ocdip ^ 

Troja; Jordan, Edda; Platvs Gorgias; Sallust; Ciceros Briese; Tacitus Uunalcn, H 

strumpf, und 23 Erzählungen (für Sextaner). Poblmet, 
b. durch Kauf: Brambach, Sophokleische Gesänge; Aly, Eieero; Alt^ Hora , Poh n et, 

Gymnasialbihlivthek, ° Hefte; Westphnl. N.nhrchb.nl,che Met.it; 

Geographische Charakterbilder, Handausgabe; Besse,, Bot,esu,.ge»; Richtet, Leb ^ ° 

deutschen Motets; «attenbach, Hetn.otbs Stöbe,,«>°..il; Dooib , ŗltmia’ 
Ebers, Broubeobnegisch,Preussische Geschichte; bon Hell, Beschreibung S°'»»'°- , »..bche», 

Holstein 1848—1888; Pichler, Historische Erzählungen, LBaubche»; ' Ņdchen' 
Baterlüi,bische Jugendschriften, C Bändchen; Heher, Erzählungen o,.s bei.. Putte , 

Spyri, Geschichten, 7 Bünde; Garlepp, Luise. 

4. Die Sammlung für Geschichte und (Lrdknnde erwarb: 

Kiepert, Politische Karte der Balkanhalbinsel, 1893; Richter, Forum Romanum, 

Oberlehrer Dr. Puls schenkte eine Karte von Deutsch -Ostasrika, 1893. 



Für die naturwissenschaftlichen Sammlungen wurden angeschafft: 

Sank, 3 w lang, mit Nebenapparaten, ein Vertikalgalvanometer mit 2 Spulen, zwei 

en, ein Trmnmelrheostat, eine Ohm-Widerstandseinheit, ein Magnetviuduktionsapparat 

Mikrometer und eine Schnbleere, ein Chemikalien schrank, ein Mang'sches Tellurium, 

ausgestopfter Steinadler, ein Skelet vom Huhn, Nester von Hansschwalbe und Buch- 

Alkohol, Verwandlungen von Gelbrand, Nashornkäfer, Stechmücke und Wasserskorpion, 

e vom Kolbenwasserkäfer und der Wanderheuschrecke. 

Schnitze schenkte ein Herbarium und 2 ausgestopfte Vogel. 

gür alle Zuwendungen, die in dem verflossenen Schuljahr wiederum mehrfach an das Königliche 

Christianeum erfolgt sind, sage ich hiermit freundlichsten Dank. 

VI. Stiftungen und Unterstützungen. 
Kleinere Stipendien oder Bücher wurden bestimmungsmäßig ans der Schröderschen, Klausenschen und 

Funkeschen Stiftung verliehen. Aus der vom Unterstützungs-Institut errichteten Bücherstistung erhielten 

14 Schüler Schulbücher. Größere Stipendien kamen in diesem Jahre nicht znr Vergebung. 

VII. Mitteilungen an die Eltern. 
Das neue Schuljahr beginnt aiu 3. April. Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete insbesondere am 

Dienstag, dem 20. März, von 11—1 Uhr in seiner Wohnung (Hoheschulstraße 10) entgegen. Vorzuzeigen 

sind Geburtszeugnis und Impfschein und bei Schülern, die eine öffentliche Anstalt besucht haben, das 

Abgangszeugnis. Die Prüfung der angemeldeten Schüler stndet, soweit notwendig, am Montag, dem 

2. April, von 9 Uhr ab statt. Zu Michaelis d. I. können Schüler in VI, V, IV, III" und III' nur 

aufgenommen werden, wenn sie schon die Kenntnisse eines halbjährigen Unterrichts in diesen Klassen 

nachweisen. 

Prof. Dr. Grn;, Gymnasialdirektor. 







, . ' 

à''.V; 

X : , V ■ 
Stï «ì ~ ■ 

: V rşşU.\fì •hw 

!>V '/•:<?'V.'äJ*:,’ 
.-> f . 



ĢŞiĢşiiiļè«»»»-' 

'“ì'>'-''mļ' 
Wàà>>>W»WMì '• S>* '>À; 

I^àà 

M'àMHĢAUķMMK 
- KM ' 

W 
V ^ . . - . .' ' .' 
-' . . .. . ■ ■- 

--"'^ , , t „ŗ. s ffâ à-. 
M- . ' 

MÄÄŞWP 
^' W ? > *4' KMĢ 
*•••,*.- 

iswPll 
- 4 , .' > ., 

" -r ^ mi^, 
W^^ŞKKà^âşşDIķ ?ŞZ . • - *' * * 

'4:'U.;'. ■':■ -•> :B-aV4 

Ş" * .- - MàM^M^MNA MMşķ - 
... g «Mtļâ Wà à4 * t 4WÄ - " - 
M - ^ ^ 

âtv< ZLMMYŞU à • r ^wt - ■.. • 

: ■'■-■■■■:■;:■;. :;:;qb 
■ ‘ . " . . ■ :■ - ' , ■ _ • ' > V 

'■:■ Wfi: :'Ä 
, ,V ^ Mv'S? ' V / S' s'd' -' 

. .. :.' 4 

1: ■: : r ; : » . • ' / ;U - 
WNWKķŞî'^ ş-ŞAW Ş?Ş ķ à 'ck?àà'-'> Ş11»1 ? şi-4 MÄÄŞWDâBàìGàKîIşş ļf'ftt , ,: 

jķŞ ļf » jv f 1 

"- ':B:: . ; 
«îjV ■<. <. J ■’■'•.« sr?’• ’ ,i 

m «°ch * 

UAMķS'ĶķSN >«.. 

aSISiBiSII ÖH: 

fl 

MàMKŞUW 
ŞssKâ/N'PWŞ â"ņ 

B 
NMMk'A 
AWdMkļ WUMMî 

è WŞ 
WŞ KMêķ 

SÀ1 

M - f 
! O: '.- . 

.à?à§ ■ >ÄÄ°- °?» 
8^8A 

ZHM ŞKDM MUM s_ WŞ« 

MWWWàzŅW 
AUääWMWKMN 
Ģ§AMWŞàŅ«K> 

.* ' . - i , - 
»MW MM 

Ml N UWW MALMMM^W '.° ' -- 

W Mà^MàH 

h kŞķM^W 

-. à 4^ ' . ..: „ ļ - * B - ï 1 àŞWWWŞWķşşWWWMM 
kMWW^..--â 

àâANŞŞKĢŞ 
MîàŞs».-ļà - E 

«*®lÄÌiPPî KŞŞUMMM â?â4UNMwļĶ»Ş8 

ŞMà 

«ä MMWPàMWK 
^ j.^ķş ' ’v ’ifflf- '”Vk'; 

Äķŗê 
_V.:J 

ŞŞMWMUW 
Mķķì'« àKŞWMMK M! - :ķ.S«i ķLBàÄ 

W O f>M 
-. :-' 

4' 4B«. J; 
HWŞŞ 

. , ..- ï' 




